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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Bei Verabſchiedung des Berliner Haushalts
plans für 1926 beſchloß der Magiſtrat um denFehlbetrag zu decken eine neue fkädtiſche Anleihe
von 20 25 M llionen Mark zur Zeichnung auf
zulegen Der Anleihebetrag ſoll ausſchließlich im
Jnland aufgebracht werden

t

Unter Hinweis darauf daß ein a
der erhöhtes Bierſteuer am 1 April bei gleich
zeitig angeſtrebter Aufhebung der Weinſteuer eine
große Ungerechtigkeit bedeuten würde hat ſich jetzt
auch der de Brauerbund an den Reichstag
gegen den Erhöhungsbeſchluß es Ausſchuſſes ge
wendet Bei der Bierſteuer habe ſich bereits ge
zeigt daß der Einnahmevoranſchlag durch zugehenden Verbrauch bei unveränderten Steuer
ſätzen erheblich überſchritten worden iſt

S

Wie verlautet ſind die deutſch polniſchen
Handelsvertragsverhandlungen die am 22 März
beginnen ſollten von Polen wieder verſchoden
worden und zwar bis Mitte April

Mit Wirkung vom 20 März iſt zwiſchenDeutſchland und San ſowie Jsland der Viſum

zwang aufgehoben es genügt als Ausweis der

Heimatpaß 2
Der Rheiniſche Madrigalchor der von der

Corporazions nationale des eatro in Mailand
für eine 12 Konzerte umfaſſende Reiſe in Italien
im April d J verpflichtet war hat mit Rückſicht
auf die politiſchen Verhältniſſe ſeinen Vertrag
gegen eine Abfjindungsſumme in gut er
gelöſt und wirb wenn die politiſchen Verhältniſſe
es geſtatten ſeinen Verpflichtungen im nächſten

e e

r 7 i werrtne h der deri onderverwo rens nun5 ne und Dr BVeneſchCerny Präſidium und Jnneres
Aeußeres
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n einem Pariſer Wahlkreiſe hat kürzlich eine
Nachwahl zur Deputiertenkammer ſtattgefunden
die für Dentſchland inſoferz Jntereſſe hat als
einer der beiden Kandidaten des Nationalen
Blocks ein gewiſſer Henri de Kerilli iſt der als
Fliegeroffizier während des Krieges den Zirkus

agenbeck mit Bomben bewarf und dadurch den
Tod von 257 deutſchen t herbeigeführt hat

Die ſchweizeriſche Depeſchenagentur erfährt
daß der Völkerbundsrat in vertraulicher Sitzung
den Wortlaut eines Schreibens an Tſchitſcherin
feſtgeſtellt hat in dem der Rat den lebhaften
Wunſch äußert auf die Mitarbeit Sowjetrußlands
bei den Beratungen der vorbereitenden Kom
miſſion für die Abrüſtungskonferenz zählen zu
können
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Briand hat geſtern in der Pariſer Kammer
ſeine Regierungserklärung verleſen nach der er
für S der Finanzen und Fortſetzung der
Locarnopolitik eintreten will Jn der Debatte
kam der wilde Deutſchenhaß zum Ausbruch
Schließlich erhielt Briand mit 361 gegen 164
Stimmen ein Vertrauensvotum

x

Der franzöſiſche Senatspräſident erklärte die
Unmöglichkeit der des Locarnovertrags im franzöſiſchen Senat die Auf
nahme Deutſchlands in den Völkerbund nicht feſt
ſtehe Auch die Mehrheit des Senats ſelbſt iſt für
Vertagung der Senatsboqhtuſſe über Locarno

Der holländiſche Courant meldet aus Rio
de Janeiro Dem Coreio da Mancha zufolge
kündigen die Senatoren Roſas und Caſeros die
Einbringung eines Antrages an die Regierung
an wonach deutſche Angebote bei der Vergebung
öffentlicher Anleihen nicht mehr berückſichtigt
werden dürfen
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Havas meldet aus Beirut in der Gegend von
Homs ſei es zwiſchen aufſtändiſchen Druſen undeinem franzöſiſchen Streifkommando zu einem Zu

ſammenſtoß gekommen bei dem die Druſen 18 Tote
verloren hätten
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Der Verband der rumäniſchen Rechtsanwälte
gibt bekannt er habe wegen der Einbringung
eines Stempelgeſetzes in der Kammer den General
ſtreik für das ganze Land beſchloſſen Die Rechts
anwälte in Bukareſt wollen dem Streik vor
läufig nicht anſchließen um abzuwarten ob die
Geſetgesporlage nicht abgeändert werden wird
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Nach einer Meldung aus Athen erklärte
Rumänien bereit bei dem Streitfall zwiſchen
Griechenland und Südſlawien das Schiedsrichter
amt zu übernehmen

D2

Nach einer Havas Meldung aus Peking hat
der Oberkommandierende der chineſiſchen National
armee das Ultimgtum der auswärtigen Mächte
angenommen Jn Peking iſt es daraufhin zu
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Regieru
truppen und Studenten gekommen wobei 17 Siu
denten getötet wurden

Rückkehr der deutſchen Delegation aus Genf

Die deutſche Delegation unter Führung des
Reichskanzlers Dr Luther und des Außenminiſters
Dr Streſemann iſt geſtern nachmittag 50 Uhr
im Sonderzug auf dem Anhalter Bahnhof einge
troffen Zu ihrem Empfang waren u a der ſtell
vertretende Reichskanzler Reichswehrminiſter Dr
Geßler und der Reichsfinanzminiſter Dr Rein
hold ſowie zahlreiche Herren des Auswärtigen
Amtes erſchienen Beſonders bemerkt wurde die
Anweſenheit des franzöſiſchen Botſchafters de
Margerie und des engliſchen Botſchafters Lord

Abernon
Der Reichskanzler erſtattete geſtern alsbald

nach ſeinem Eintreffen in Berlin dem Herrn
Reichspräſidenten ausführlichen Bericht über die
Vorgänge in Genf

Kabinettſitzung

Berlin 18 März Amtlich Jn einem
heute nachmittag unter dem Vorſitz des Reichs
kanzlers abgehaltenen Miniſterrat wurden die
Genfer Verhandlungen durchberaten nachdem
die beiden Delegierten ihre fortlaufenden ſchrift
lichen Berichte durch mündliche Darſtellung er
gänzt hatten

Das Reichskabinett billigte einſtimmig die
Haltung der deutſchen Delegation und nahm ins
beſondere davon Kenntnis daß durch die in Genf

Schlußſitzung in Genf
Der Völkerbundsrat ſchloß geſtern nachmittag

ſeine 39 Tagung Es wurde beſchloſſen den Aus
ſchuß zum Studium der Frage der Rats
erweiterung zum 10 Mai d J nach Genf
einzuberufen

Der vorbereitende Ausſchuß für
die Abrüſtungskonferenz wurde auf den
18 Mai nach Genf einberufen Er umfaßt 21
Staaten und zwar außer den Ratsmächten noch
folgende Deutſchland Vereinigte Staaten Sow
jetrußland Jugoſlawien Bulgarien Rumänien
Holland Finnland Polen Argentinien und Chile

Der ſtändige militäriſche Ausſchuß
des Völkerbunds ſoll am 19 oder 20 Mai zu
ſammentreten Auch der gemiſchte Ausſchuß der
wahrſcheinlich einige Tage ſpäter ſeine Arbeiten
aufnehmen ſoll wird noch um vier Vertreter
Deutſchland Vereinigte Staaten Japan und Sow
jetrußland erweitert die für in duſtrielle und
Transportfragen beſonders qualifiziert

ſind
Ferner wurde ein Dreierkomitee aus den Rats

mitgliedern Japans Schwedens und der Tſchecho
ſlowakei gebildet das dem Rat für ſeine Sommer
tagung zwei Berichte über die Wirkung regio
naler SicherheDspakte vorlegen ſoll

Zum Beſchluß des Senats der Vereinigten
Staaten von Nordamerika in bezug auf deren Bei
tritt zum ſtändigen internationalen
Gerichtshof ſchlug Chamberlain vor eine
Konferenz einzuberufen bei der die Vertreter der
Mächte die das Statut des ſtändigen internatio
nalen Gerichtshofs unterzeichnet haben mit einem
Vertreter der Vereinigten Staaten eine neue Ver
einbarung ausarbeiten würden Der Rat beſchloß
dieſe Staaten zu einer entſprechenden Konferenz
zum 1 Sepkember 1926 nach Genf einzuladen

Schlechte Ausſichten ſür September

Genf Privattelegramm Die Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund in der Herbſt
tagung iſt ebenſo unſicher wie ſie für die
t Feichleſſen Tagung geweſen iſt Die fünf
ächte die einen Ratsſitz begehren haben un

mittelbar nach Schluß der Volltagung eine Be
ſprechung geg lten und in ihr das Feſthalten
an einer Raisſitzzuteilung für die nächſte
beſchloſſen Das Eigenartige der Vorgänge liegt
darin daß die Oeffentlichkeit über d onder
beſprechu der Mächte Spanien Braſilien
ſerte Polen und China durch die italieniſche
reſſ n Mitteilung tDer M Corriere de la Sera ſchreibtr t

Für die Aufnahme Deutſchlands als Ratsmacht
verlangt Jtalien auch in der Herbſttagung die
leichzeitige Aufnahme Polens Spaniens und
raſiliens in den Rat Der Mailänder Secolo

meldet aus Athen Die rig Regierung hat
lei dahin ent ein e eVölkerbundiagung im Herbſt einbringen will

ſo r auch Rumänien ein Ratsſitz zuerkannt

DieSchwierigkeiten

agung

Der Miniſterrat billigt die Genfer Politik
Zu der geſtrigen Sitzung des Reichskabinetts

in der die Haltung der deutſchen Delegierten in
Genf gebilligt wurde teilt die Voſſiſche Zeitung
mit daß die Reichsregierung nach Anhörung des
Berichtes des Kanzlers und des Reichsaußen
miniſters überzeugt ſei daß die anderen Vertrags
mächte von Locarno den dort abgeſchloſſenen Ver
trag als de facto beſtehend und gegenſeitig wirk
ſam anſehen trotzdem der Vertrag erſt durch den
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund rechts
kräftig werden ſollte Aus dieſem Grunde und
auch weil die von Deutſchland in Locarno ange
bahnte Politik der Verſtändigung für das Reich
eine Lebensfrage ſei könne eine Zurückziehung
des Aufnahmegeſuches Deutſchlands nicht in Frage
kommen da durch einen ſolchen Schritt die Vor
ausſetzungen für den Locarnovertrag beſeitigt
würden

Bei dieſer Mitteilung iſt zu beachten daß
die Voſſiſche Zeitung fanatiſche Anhängerin der
Verſtändigung mit Frankreich iſt

Kommuniſtiſche Jnterpellation

Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion hat
folgende Jnterpellation eingebracht Jſt die
Reichsregierung bereit angeſichts des kataſtro
phalén Zuſammenbruchs der Völkerbundspolitik
in Genf ſofort das Eintrittsgeſuch Deutſchlands
in den Völkerbund zurückzrziehen

Ferner hat die kommuniſtiſche Reichstags
fraktion beſchloſſen bei der bevorſtehenden
Debatte über den Außenetat einen Mißtrauen

antirag gegen das geſamte Kabinett ein

arningnot meldet Dardie
ortbeſtehen obDeutſchlands Aufnahme im Herbſt durchzuführen

iſt werden die Dominiums in der dritten April
woche in London zuſammentreten

Ein Kanabdier
Der neue Präſident der Regierungskommiſſion

des Saargebiets

Der Völkerbundsrat in Genf ernannte in ſeiner
geſtrigen nichtöffentlichen Sitzung zum Nachfolger
des bisherigen Präſidenten der Regierungs
kommiſſton des Saargebiets Raoult den Kanadier
Stephens der bereits ſeit mehreren Jahren der
Regierungskommiſſion angehört An Stelle des
als franzöſiſches Mitglied aus der Regierungs
kommiſſion endgültig ausſcheidenden Raoult tritt
ſein Neffe Morize bisher Generalſekretär der Re
gierungskommiſſion Die übrigen Mitglieder der
Regierungskommiſſion darunter auch der Belgier
Lambert wurden vom Rat für ein weiteres Jahr
beſtätigt Der Rat dankte dem bisherigen Prä
ſidenten Raoult für die im Auftrag des Völker
bundes in den letzten ſechs Jahren geleiſtete Arbeit

Die franzöſiſchen Truppen bleiben
Jtalien als Helfershelfer Frankreichs

Der von dem italieniſchen Ratsmitgliede
Scialoja erſtattete Bericht über das Saargebiet
begründet die Notwendigkeit des Vorhandenſeins
größerer franzöſiſcher Truppenverbände an der
Grenze des Saargebietes entſprechend dem von

der Regierungskopmiſſion des Saargebiets im
Januar vorgelgten Bericht mit dem Hinweis daß
die Ortspolizei unter normalen Verhältniſſen zur
Sicherſtellung von Ruhe und Ordnung ausreicht
daß ſie aber zu ſchwach ſei um die Regie
rungskommiſſion in die Lage zuſetzen unter allen Umſtänden denihrl
vom Friedensvertrag übertragenen
Schutz von Eigentum und Leben zu
bieten

Der Rat hat ſich in ſeinem geſtrigen Beſchluß
dieſen Gedankengarg der Regierungskommiſſion
des Saargebietes zu eigen gemacht aber betont
daß die Zurückziehung der beiden franzöſiſchen Re
gimenter nach und nach erfolgen müſſe

Statt uns von den Feſtreden in Genf betören
zu laſſen tun wir klüger auf die Taten zu ſehen
Da iſt von Locarnogeiſt und Verſöhnlichkeit wahr
haftig nichts zu ſehen ſondern nur Feindſchaft
Gewaltpolitik und Friedensvertragsbruch Rach
den Verſailler Beſtimmungen hätten die franzöſi
ſchen Truppen längſt verſchwinden müſſen

Der Mailänder Corriere della Sera meldet
aus Rom Der Senat hat ſeine Berätungen über
85 und Auswärtiges Miniſterium Muſſoligi hat n großen Erfolg davon getragen Der Miniſter räſident hat

d rmanente Tagung des Auswärrigen Aüs
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Diebraſilianiſche Klapperſchlange
Genf ein Sieg Amerikas

Die Weltdiplomatie hat geradezu Elaſſiſche
Formen angenommen Das elegante Bild der
hochaufgerichteten züngelnden Natter das die An
tike immer wieder zur Faſt wng ie iſt das
Sinnbild für die Vorgänge in Genf geworden
Um den Gegner unſchädlich W machen greift man
nicht zu den gewöhnlichen ffen ſondern ſendet
die lautlos Bend chlange aus die mit un
ſcheinbarem Biſſe tötet Wahrlich die Form des
Kampfabſchluſſes in Genf könnte einen Künſtler
begeiſtern

Die Schlange war ein evotalus horridus die
graue braſilianiſche Klapperſchlange Wer aber
ſandte ſie aus Und gegen wen wurde ſie geſandt
Das gegen wen iſt unſchwer zu beantworter
und bt auch den Schlüſſel zu der erſten Frage
England iſt der Urheber der Locarnopolitik ihr
Scheitern iſt eine Niederlage Englands

Was wollte England mit derLocarnoverträgen Sehr einfach Seit
es Flugzeuge UBoote und weittragende Geſchütze
gibt d h ſeit dem Weltkriege iſt die Politik un
möglich die die klaſſiſche Politik Englands ir
Englands klaſſiſcher Zeit war Die der ſplendid
iſolation der ſtolzen Jſolierung von Europa Eng
land iſt wieder ein Teil Europas geworden und
muß europäiſche Politik wie bisherſich nur gelegentlich und nur mit d und Ränkern
in europäiſche Verhältniſſe zugunſten des Zweit
ſtärkſten gegen den ſtärkſten Kontinentalſtaat ein
umiſchen Denn die Kriegsmüdigkeit und wirtſha tliche Erſchöpfung Europas beſonders Frank

reichs und Deutſchlands z bei e leiben
Englands bei Nichteinmiſchung faſt unausweich
lich zu einer Verſtändigung Frankreichs und
Deutſchlands geführt die dann allmählich die
übrigen Länder des Kontinents v auch

großen iſſchene glesnygeit das bei
n Ende der engliſcher

bedeutet
m dieſe Sptwiclung e ernſich mit Tru am u u

auch jetzt nach der Räumu lns t ge
angen ſondern in Wiesbaden einmarſchiertVavurch at es die Möglichkeit Deutſch und
rankreich zu trennen und nach beiden Seiter
aß auszuſäen Deshalb gibt es ſich auch hin und

wieder den Anſchein als ob es uns gegen Frank
reich hülfe und unterſtützt nicht nur dem in
nach mit dem der pie7 Franzoſe ſich nicht

reden gibt ſondern durch die Tat die Fran
zoſen

Aber die Wachhaltung dieſes Haſſes und damitdie Verhinderung des Tontiventat locks iſt Eng

land zu wenig es will mehr erreichen Frankr
das durch die Nähe ſeiner K

und durch ſeine Luftflotten England bedroht
leitete England die arnopolitik ein die es zum
Schiedsrichter in Europa zum Vormund nicht nur
von Deutſchland ſondern auch von Frankreich
gemacht hätte Gelang dieſer Wurf ſo wurde zu
leich noch weit mehr gefangen dann war de
ontinent Europa geeinigt aber einſchließ

lich Englands und unter deſſen Füh
rung und dieſer Europablock konnte den Eng
ländern als Machtmittel ge zwei ohneu Mittel pnreſegbar et Fei e dienen Dieſe

eich

en
lſo

inde ſind im Oſten Rußland im Weſten die
ereinigten Staaten von Amerika Denn dieſe

beiden machen ähnlich ja ſtärker faſt als vor dem
Kriege Deutſchland den Engländern die Welier aft ſtreitig die dieſe ſeit Niederwerfung

apoleons I ein Jahrhundert lang beſaßen und
auf der die ganze heutige Exiſtenzmöglichkeit des
engliſchen Volkes beruht

Gegen dieſe außerordentlich kluge und raffi
nierte engliſche Locarnopolitik die alle Staaten
Europas zu Schachfiguren in J Weltſpiel
und zu engliſchen Dienern und Soldaten machen
wollte wurde die braſilianiſche Schlange aus
geſchickt Aber von wem

e wir die einzelnen Figuren in dieſem
engliſchen Spiel durch Deutſchland das iſt ihm
auch in Genf zu freudigem Stolz unſerer Delegier
ten und unter dem verſtohlenen Gekicher der übri
gen feierlich beſtätigt worden hat keine Schlange
ausgeſchickt wie werden wir denn Auch Ru
land das Englands Spiel natürlich durchſchaut
at ſeinen Reptilienfond in dieſem Falle nicht
müht ſo willkommen ihm das eitern der

Genfer Pläne Englands iſt dieſen Liebesdienſi
hat ihm ein anderer abgenommen Ebenſowenig

Jtalien der Sünder oder vollends einer der
leinſtagten

Es bleiben alſo als Schlangenbeſchwörer und
Attentäter nur Frankreich und Amerika Wirt
Deutſchen vorwiegend nur an Europa und in
E denkend Verdachtà hunacht W das S

die da
den Stören

8 nächſt auf Fr

en en ewie inKriegsheße Wenn man wie ich den Krie a
berg in dieſem Lande der grauen Klappecſchlangt
erlebt hat dann weiß man wie das zu e r

neniſt da iſt franzöfſches Geld in die Re
geflattert

Aber trotzdem wäre es eine nur der
Letn ingr n unſerer
Frankreichs in der e



niſche Attentat auf Locarno Genf nicht erer

poffftk wenn Frankreoder auch ar San ſ e lerptſchuldigen
anſehen wollte Reben den drei wirklichen Welt
mächten von e neben Amerika England und
Rußlcend ſpi ankreich nur eine Bedienſteten
rolle iſt nur ausführendes Organ Der eigentliche
Schlangenſender ſitzt wo anders in Ämczrika

Amerika weiß daß es nur einen wi i 82
fährlichen ner und Konkurrenten u g
land und daß ein mit England durch die Locarno
verträge verbundenes unter ſich durch Locarno ge
eintes und von England hre r fürAmerika eine u ol fahr bedeutet wie
ein unter Frankreichs ung gegen England ge
eintes Kontinentaleuropa für England Deshalb
muß es eine der einſtigen engliſchen Kontinental
politik der g2 der splendidisolation entſprechende
Politik treiben muß den zweitſtärkſten Staat
Europas gegen den ſtärkſten W alſo Frank
reich ßißze gland Und muß alles tun um den
bedrohlichen engliſchen LocarnoPlan der unter

geeinigten Staaten Europas zu ver
eiteln

Deshalb ſandte Amerika die braſilianiſche
Schlange aus Das war für den re nicht
ſchwierig denn Braſilien iſt wie die meiſten
Staaten Südamerikas finanziell völlig in ſeinerHand iſt in Wirklichkeit nur noch dem Kamen und
äußeren Anſchein nach ein ſelbſtändiger Staat
Daß Braſilien etwas ohne oder gar gegen den
Willen Amerikas tut was obendrein gegen die
zweite Weltmacht gegen England gerichtet iſt iſt
völlig ausgeſchloſſen Auch wenn das braſilia

lich im Vereinigten Staaten käge
würde ſich aus der Abhängigkeit Braſiliens von
Amerika ohne weiteres ergeben daß die Tat mit
Wiſſen und Willen von Amerika geſchah
Das die braſilianiſchen Blätter jetzt gut fran

zei gegen Deutſchland hetzen iſt nur Ab
lenkungsmanöver der reiche Onkel Sam hat es
e nötig ſich ſeine weiße Weſte mit poli
tiſchen Unſauberkeiten zu beſchmutzen er wäſcht
ſeine Hände in parfürmierter Unſchuld und ſchiebt
die Schuld ſeinen von ihm bezahlten Gehilfen
Braſilien und Frankreich zu Die Hauptſache iſt
r ihn C elt kluge Locarnopolitik iſt in letzter Minute glücklich zum Scheitern

gebracht nachdem der von Frankreich arrangierte
polniſche Dolchſtoß von Deutſchland ruhig hin
genommen und die ebenfalls von Frankreich ge
legte ſpaniſche Mine von den Spaniern unter dem
Druck Englands zurückgezogen war

So hat denn alſo in Genf Amerika über Eng
land geſiegt Aber nun ſoll man nicht meinen
es kämen etwa große Differenzen Englands mit
Amerika Dazu haben dieſe beiden Konkurrenten

ntereſſe

viel zu viel Jntereſſengemeinſchaften es handelte
e Amerika nur darum den im Weltkrieg
berholten Konkurrenten nicht wieder vorzulaſſen

Man merkt nur Amerika hat auch in der Diplo
matie tüchtig gelernt im übrigen iſt der Vorfall
nicht v zu nehmen England lnok out in
zehnter Runde danach ein amerikaniſcher Hände
druck und ein ermunternder go on my boy

Dr H Elze

Abrüſtung iſt unerwünſcht
Aſſociated Preß meldet aus Waſhingtonvie e in Kuhren iſt auf Grund der

bei ihr n Nachrichten nicht geneigt
die Lage in Europa als verheißungsvoll für einen
unmittelbären oder materie tt
Richtung auf eine Abrüſtung anzuſehen

Einige führende Perſönlichkeiten in der Reger re daß in den Sitzungen
7 chuſſes wenn ſie abgehalten

werden weitgehende Meinungsverſchiedenheiten
unter den europäiſchen De rten zutage treten
würden was wahrſcheinlich eine Erörterungs
dauer von einem Jahr oder noch längere Zeit
erfordern würde Sie ſind der Anſicht daß die

en die die Einladungen angenommen
haben eine Abrüſtung h nichtwünſchen ſondern an den Erörterungen nur
im Hinblick auf die durch den Verſailler Vertrag
auferlegten Verpflichtungen teilnehmen würden

Es wird daran erinnert daß der Vertrag die
Signatarmächte auf ein Abrüſtungsprogramm das
durch Deutſchlands Abrüſtung bedingt war verflichtete Daß Deutſchland Jetzt aber abgerüſtet

in der

hat das kann ſo wird erklärt nicht länger be
zweifelt werden

Der Pyjama
Von Peter Lee

Milan Rikolitſch Sohn eines reichen Schweine
züchters aus der s von Ueskueb bezog im
engliſchen Stadtteil lgrads dem Englezovaceines der villenartigen Häufer deren Gärten

227 Gittern liegen Hier lebte er von
ines Vaters Geld und nach ſeiner Weiſe ſüßem

Richtstun hingegeben
ines Abends herbſtliche Dämmerung war

früher als ſonſt herabgeſunken ſaß er gelang
weilt in einem orangegelb geſtreiften Pyjama in
ſeinem Ankleidezimmer Er empfand für dieſen
in weichlichem Geſchmack hergerichteten Raum ein

beſonderes le behauptete er doch z ihm
dort beim Maniküren die beſten Verſe einfielen
die er übrigens ſpäter und ſelbſtverſtändlich in
einem Luxuslederband unter dem müd inter
eſſanten Titel Dernièeres Chansons etwa Letzte
Blütenleſe herauszugeben dachte Pierre Jean
de Beranger galt als ſein Geſtirn als das
Ziel eines nicht gerade beſcheidenen aber herzlich

tgemeinten literariſchen Ehrgeizes der annochfangen Datums S nur in einem
i

che

ei Gedicht en geäein un t leiher u Temedenhatte

außer dem Tit nches andere eiweſien verſteht n i var un z
ſchadete nichts Auch Béranger ſtammte aus

ne Verhältniſſen Der Erfolg kam am Ende

geh i mine Sein in Wert
ra n m er nDerund Reim Seidenſchirm warf auf die
blaſſen ein wenig vorzeitig gekerbten Jüge Mi
e e ücklich ſich doch die Ge

tur Feine olchen Gewande äußerte

e hAuf das halbe r ſeidener bei Dor in
Genf erſtandener die geh r eghne ſie ghſurd R der in

KNus dem Reichstage
Geſundheitspflege Rbilehnung des
Mißtrauensantrages gegen Dr Külz

Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Einzel

e e n a in nims n eſundheitspflege fort Abge kams Dn e in gewiſſem
mfange

Geſundheitsunterricht in den Schulen
Er betont dann die Rotwendigkeit bei der kom

menden n e r De aufjeden Fall fernzuhalten Sport und Leibesübungen
müßten als Erſatz der verlorenen Wehrpflicht
tärker gefördert werden Bedauerlich ſeien die

uswüchſeder Nacktkulturbewegung
Abg Dr Moſes Soz verlangt für jeden

Arbeiter die r i 73 angemeſſener
Ernährung und ohnung Wenn das
nicht erreicht werde habe alle Bevölkerungspolitik
keinen Zweck Die Kinderfürſorge müſſe viel
ſtärker einſetzen Jm Alter von einem Vierteljahr
und zwei Jahren ſind jetzt faſt 90 Prozent der
Kinder rhachitiſch

Der Präſident des Reichsgeſund
eitsamtes Geheimrat Bumm der unter 18
eichsminiſtern des Jnnern r hat und

altershalber demnächſt zurücktritt verabſchiedet ſich
in mit großem Beifall aufgenommener Rede vom
I etas Ran kommt dann zur Abſtimmung

er
die Mißtrauensanträge

der Deutſchnationalen und der Kommuniſten gegen
den Jnnenminiſter Dr Külz

Vor der Abſtimmung erklärt Abg Stöcker
Komm daß es ſich bei dem deutſchnationalen

Mißtrauensvotum um einen monarchiſtiſchreaktio
nären Vorſtoß handele Seine Fraktion werde ſich
daher der Abſtimmung enthalten

Das n iſec Mißtrauensvotum wird
darauf gegen die Antragſteller abgelehnt Die
Abſtimmung über das deutſchnationale Miß
trauensvotum iſt namentlich Daſfür ſtimmen mit
den Antragſtellern noch die Völkiſchen Die Kom
muniſten enthalten ſich der Stimme Die Sozial
demokraten ſtimmen mit den Regierungsparteien
dagegen Die Vereinigung ſtimmte
geſpalten Der Bayriſche Bauernbund ſtimmte da
gegen während die Weirtſchaftspartei ſich der
Stimme enthielt

Das deutſchnationale Mißtrauensvotum wird
mit 252 gegen 97 Stimmen bei 41 Enthaltungen
abgelehnt Beifall b d Regierungsparteien

Ein Antrag Dr DVP auf Einſetzung eines beſonderen Ausſchuſſes zur Nach
r ung der Verfaſſung wird abgelehnt

für ſtimmten Deutſchnationale Völkiſche die
Deutſche und die Bayriſche Volkspartei Ein An
trag den Antrag Dr Scholz DVP auf Hereurerun ges Wahlalters und Aende
rung der Reichsfarben dem Rechtsu h zu überweiſen wird abge
lehnt Ebenſo abgelehnt werden alle weite
ren Anträge auf Verfaſſungsände

rung eAngenommen wird ein Antrag der die baldige
Vorlegung des Reichsſchulgeſetzes fordert und ein
weiterer Antrag der vor dem Eintritt in die
Fremdenlegion warnt

Gemäß einem Antrage der Regierungsparteien
wird dann gegen Sozialdemokraten und Kommu
niſten beſchloſſen die Verkündigung des Geſetzes
zur Vereinfachung des Militärſtrafrechts um zwei
Monate auszuſetzen

Beſchlüſſe des Reſchsrats
Der Reichsrat nahm in ſeiner öffentlichen Voll

ſitzung am Donnerstag eine Vorlage an durch die
die patentamtlichen Gebühren zum
Teil bis 50 Prozent ermäßigt werden Nur die
Anmeldegebühr wird von 15 auf 25 Mark erhöht

Die von der Regierung vorgeſchlagene Ver

längerung des Sperr wurdein dieſer Allgemeinheit vom Reichsrat abge
lehnt Er beſchloß lediglich die Verlängerung
der Beſtimmung um ein Jahr wonach Länder
Gemeinden und ſonſtige öffentliche Körperſchaften
den nene und die Einteilung derOrtsklaſſen für re Bamten nicht günſtiger regeln
dürfen als es für Reichsbeamte der Fall iſt

Der Reichsrat nahm weiter einen Geſetzentwurf

Die bosniſche Zigarette verkräuſelte in grüner

On leeiſes klirrendes Geräuſch das aus dem
Speiſezimmer drang ließ ihn aus gedankenloſer
Trägheit ſchrecken

as war das 7 Den Diener hatte er bis
ernahht beurlaubt Der konnte es alſo nicht

ein
Was ging da vor 7 Einbrecher 7
Siedendes Erſchrecken durchzuckte ihm das

Serz der Silberſchrank
Für S n das e Wiſtol Furcht

r alle Fä man zur eſam war n nicht Ganz zweifellos man
wollte ihn beſtehlen Der Bettlern und
Siechen mit übervollen Händen gab Wütend zer
biß er einen Fluch entſicherte ſchlicht auf Zehen
katzengleich zur Rollentür

Wahrhaftig da ein fremder Kerl
Mit einem Ruck ſtand Milan auf der Schwelle

Sein Eiſen blinkte im halben Licht Der andere
C im Kegel ſeiner Diebslaterne wie erſtarrt

in ideales Ziel Das Bündel Dietriche ver
raſſelte im Teppich Anfänger fuhr es Milan

gettna wais durch den Kopf Jetzt handeln
ie aber ſchi 7Der Dieb h ſekundenſchnell das rege

des Augenblicks Er ſchlug Zaudernden die
Waffe aus der Fauſt und ſchwang ſich über die
Verandabrüſtung Milan wer hätte dieſem
duftenden Aeſtheten das zugetraut ihm nach

Die Nacht verſchluckte beide

De blieb dem tli rt dee e e hrwünſcht dem Gärtner zahlte er die Nachläſſig
keit noch heim Der Lüder würde ihn kennen
lernen Nur nicht ermüden ießt

Milan keuchte Schon meldeten ſich Seiten
Wenn es i i la iebskerln t len i n noch

l n

goent Mutter drei armdicke Kerzen fünf
r r ewet wohlver

Am Bänten gabheteger ber vrerbilgen

le Kraftſahrzengſtener
ung der öffentlichen

chnittlich um 150
rozent und für

r Jnſta
e für La mobile du
r otorräder um 2ErPne aftlabrzenge um 50 ent erhöht

wird Die Steuerfreiheit der Kraftwagen von
Aerzten in kleinen Orten rn fort Das Auf
kommen aus der Steuer ſoll nicht mehr nur zur
rn ſondern ganz für Zwecke der Wege
unterhaltun h werden Vorausleiſtungen für den Wegebau ſollen nicht mehr ſtatt
finden wohl aber ſoll zunächſt auf die Dauer von
zwei Jahren ein allgemeiner Zuſchlag von 25 Pro
zent erhoben werden

Die Fürſtenvermögensfrage

im Rechtsausſchuß
Jm Rechtsausſchuß des Reichstages verlas am

Donnerstag der Vorſitzende Abg D Kahl Dvop
ſchriftliche Aeußerungen der Regierungen von

reußen und Baden Preußen ſpricht ſich für
rückwirkende Kraft des Reichsgeſetzes Baden da
gegen aus Auch Braunſchweig hat ſich ſchrift
lich dagegen ausgeſprochen Der thüringiſche
Finanzminiſter Dr v Klüchtzner ſprach ſich gegen
die Wiederaufrollung aller thüringiſchen Ausein
anderſetzungsfälle aus Das würde die Wirt
ſchafts und Finanzpolitik Thüringens vielleicht
auf Jahrzehnte hinaus lahmlegen Die bereits
abgeſchloſſenen Auseinanderſetzungen halte die
thüringiſche Regierung keineswegs für ungünſtig
im Landesintereſſe Die frühere ſozia
liſtiſche Regierung ſei den Fürſten
häuſern in manchen Fällen mehr
entgegengekommen als die bürger
liche Regierung Der ſozialdemokratiſche
Rechtsanwalt Heine habe ihm erſt heute erklärt
daß bei einer Wiederaufrollung für das Land
Thüringen nicht viel herauskommen würde

Die Steuermilderungsvorlage
Der Steuerausſchuß des Reichstages erklärte

am Donnerstag der Deutſchnationale
Abg Dr Peyer man dürfe keinesfalls die
Umſatzſteuer allein ſenken ohne eine Senkung
der Einkommenſteuer der Vermögens und
Erbſchaftſteuer ſowie der Realſteuern Auch
eine Ermäßigung der Hauszinsſteuer ſei zu
prüfen Ter ſozialdemokratiſche Abg
Dr Hertz bekämpfte jede Herabſetzung der
Vermögensſteuer und trat für eine ſtärkere
Senkung der Umſatzſteuer ein Auf eine Frage
des Abg Tr Vereke Dnat ob bei dem
von der Regierung geplanten St uerſenkungen
und den Mehrausgaben für 1926/27 der Be
triebsmittelfonds noch erhalten bleibe erwi
derte Finanzminiſter Dr Reinhold
daß er eine Garantie für die Erhaltung dieſes
Fonds am Ende des Jahres allerdings nicht
übernehmen könne Weitere Steuerſenkungen
als die von der Regierung vorgeſchlagenen
ſeien nicht möglich Eine Senkung der Wein
ſteuer oder Bierſteuer käme nicht in Frage
Zeſennengeſe on wir an

Holzdieben
Jn einer Kleinen Anfrage im Landtag wurde

darauf verwieſen daß ſeit Ende 1919 bei 472 Zu
ſammenſtößen mit Wild und Holzdieben 63 Forſt
beamte getötet und 69 mehr oder weniger ſchwer
verletzt worden ſind Die preußiſche Regierung
wurde im Zuſammenhang hiermit um erhöhten
Schutz für die Forſtbeamten und re
Regelung des Waffengebrauchsrechts der Forſt
beamten erſucht

Hierauf hat der Jnnenminiſter zugleich im
Namen des Landwirtſchaftsminiſters geantwortet
daß eine Zunahme der Tötungen oder Ver
wundungen von Beamten gegenüber der Vor
kriegszeit nur im Jahre 1919 zu verzeichnen ge
weſen ſei und daß in den Jahren 1920 bis 1923
28,4 Dre der Beamten und 65,6 Proz der Wild
und Forſtfrevler getötet oder verwundet worden
ſeien Die Staatsregierung erblicke hierin die
Beſtätigung daß der unglückliche Ausgang der
Zuſammenſtöße für die Beamten nicht auf Mängel
des Waffengebrauchsrechts zurückzuführen ſei

Kein Wunder denn ihn hemmten Nagelſtiefel der
andere trug ein e Leder an den Füßen

und hab ich z
rknirſchte Flüche ſtoßweiſe murmelnd krallte

e ar wie beſeſſen an dem erſchöpften Spitz
u eStädtiſche Gendarmen die heute noch aus

grauen Zeiten z rtiniſcaer Gewalt den Titel
von Gewölbewächtern ren verſahen ſich
der ſeltenen Vögel mit derbem Griff

7

Die Stube des Reviers lag ölfunzeltrüb in
dickemn Schlaf Der geierköpfige Sergeant Ana
ſtaſijevic verdroſſen r den nächtlichen Alarm
gebot zunächſt barſch Schweigen Mit einem
Blick erfaßte er die Lage Der Lange da im
Narrenkleid war ganz ewiß entſprungen Ob aus
dem Zuchthaus oder Tollhaus das würde ſchon
das Protokoll ergeben

e Radowitſch, gebot er halblaut Iaß mir
den dort nicht aus den Augen Der Burſche
ſcheint gefährlich Und du RNovakowitſch ſchließe
ihn doch mal ein bißchen feſt Für alle Fälle

Milan erbleichte Empörung ließ ihn wie im
Schüttelfroſt erbeben

Zum Teufel, ſchrie er ſind Sie denn von
Sinnen Sehen Sie denn nicht Ich proteſtiere
Den Mund verbieten wie Und dann noch
feſſeln Den dort ſchl krumm Der iſt mein
Gefangener Jch bin Milan Rikolitſch Jch über
raſchte ihn in meinem Speiſezimmer vorhin
vor einer kleinen Stunde er wir er über

n denmeinen Silberkaſten machte
Bärentatze zerhackte aufAnaſtaſijewitſchs

ger fiſt v r ſchweigen Freundchen Wi
rrſt du wohl en Freundchen rrkennen das Der Kexrl brüllt ja als würde er

gerädert Gebt mirr erſt einen Schluck So
nun du triebſt wohl Maskerade oder

t 2777 du von dem was du uns auf die Naſe
bindeſt ehe die Kluft man nicht alleTage un Wehen ke Maul z hab
das Keifen ovakowitſch r ere

Der Poliziſt nahm ungelenk die Feder
Auf allen Aktenbogen ob obſchreibt es ſich wie auf

Aus dem Lanötag
Der Preußiſche überwies in ſeinerSitzung am die eine ganze Reih

kleiner Vorlagen an die igen Ausſchüſſe
und 77 u a das h 7 Jugendwohlfahrtsgeſetz Entwürfe zur Bereitſtellung von
Staatsmitteln für Landkultipierungen und zu
unſten der Domänen uſw Die heiß umſtritten

rlage über die Beſtellung von
Mitgliedern des Reichsrats

durch die Provinzialperwaltungen lag wegen deLir ruchs des Ctaatsrats heute mals zur
Beſchlußfaſſung vor wurde aber r Ueberprüfung
an den Verfaſſungsausſchuß verwieſen gnwiſéen
haben Deutſche Volkspartei Demokraten und So
ialdemokraten hierzu einen gemeinſamen

ntrag vorgelegt der die einheitliche Stimm
abgabe der preuß Wer Vertreter im Reichsrat
zwar beibehalten aber die bisherigen Mängel zu
beſeitigen Se Jm Ausſchuß wird ſich das
weitere Schickſal der Reichsratsnovelle zunächſt
entſcheiden Jm übrigen z ſich der Land
tag hauptſächlich mit der Fortſetzung der zweiten

Beratung des Hauszinsſteuergeſetzes
Finanzminiſter Dr Höpker Aſchoff

betonte die Notwendigkeit dieſes Geſetz zu machen
und verwies dabei auf die vorliegende Grundſatz
geſetzgebung des Reiches die die Hauszinsſteuer zu
einem weſentlichen Beſtandteil des Finanzaus
leichs a at Durch die im Hauptausſchuß
eſchloſſenen Milderungen würde das Aufkommen

wahrſcheinlich erheblich hinter den geſchätzten 900
Millionen zurückbleiben Die Staatsregie
rung wolle im Rahmen des durch das Reich er
laſſenen Spielraums Möglichen a u dieJntereſſen des Gewerbes berückſichtigen
Eine wirkliche Handlungsfreiheit ſei den Ländern
aber nur bei der Landwirtſchaft gelaſſen Jn der
fortgeſetzten Debatte brachten die Redner der Par
teien e Wünſche zur Hauszinsſteuer zur Sprache

ergab ſich daß die Vorlage eine der un
ſympathiſchſten iſt die der Landtag je behan
delte denn faſt keine Partei iſt v ihrer bedin

gungsloſen Annahme bereit Alle Parteien
machen vielmehr ihre endgültige Stellungnahme
zu dieſem Geſetz von der Landtags
zu ihren t r r abhängigDie Deutſche Volkspartei iſt gegen

d der Landwirtſchaftund gegen die rückſichtsloſe Beſteuerung der ge
werblichen Räume Sie will ferner die Hauszins
ſteuer von Hotel und Penſionsbetrieben in Bädern
nur in der Saiſon erheben Die Sozialdemo
kraten wollen die Landwirtſchaft mit zur Haus
insſteuer heranziehen im übrigen aber hier wieei bie und Gewerbe individuell verfahren

und im wirklichen Notfalle Steuerfreiheit eintreten
laſſengr Wirtſchaftliche Vereinigung
erklärt das Hauszinsſteuergeſetz ſei ein Muſter

t weniger als acht Geſetze ſeien bisher für die
Hauszinsſteuer erlaſſen Die Vorlage ſei eigeninduich Die eigentlichen Jnflations
ewinnler nämlich die Eigentümer der großen
ank und Jnduſtriepaläſte laſſe man fre

a Trotz aller Erhöhn der
nehme die

dieſem Jahre ſehlten ts über 660 890en Seit zehn Jahren ſtänden die
Hausbeſitzer unter Ausnahmegeſetzen wenn das
ſo weiter geht würde das ausländiſ Kapital
die letzten deutſchen Häuſer für ein Butterbroi
wegkaufen
Der Redner e daß der Hausbeſitzer

10 Prozent von der n enden Miete für unvor
hergeſehene Ausgaben im Jntereſſe der Erhaltung
der Aer abziehen kann und lehnt das
Geſetz ab weil dadurch der Staatsſozialismus nur
verankert werde Die Völkiſchen bezeichneten
die Vorlage als unſittlich und begründeten damit
ihren ablehnenden Standpunkt Die Kommu
n iſt en ſind grundſätzlich gegen Geſetze durch die
eine Maſſenbelaſtung eintritt und verneinen dar
um die Hauszinsſteuer verlangen aber in Even
tualanträgen die Verwendung des ganzen Auf
kommens für den Wohnungsbau Der Standpunkt
der Deutſchnationalen des Zentrums und
der Demokraten kam zum Teil als unein
heitlich bereits geſtern zum Ausdruck Niemand
weiß welches Schickſal dieſe Vorlage bei den ent
ſcheidenden Abſtimmungen haben wird

des Geſetzgebungswirrwarrs
ni

tums

Nach Stunden war das Werk klexend und
chwitzend und unter Zuſpruch von reichlich
lege naps geſchafft Novakowitſch brummti

eder
Haſt du s mein Sohn Dann lies es uns

mal vorr
Alsdann

Belgrad Vracarſki Kvart den 24 Oktober
Jn der Nacht ßyw 12 a e nammen ſich Gewell

bewechter Jgor owitſch und Saladin Nopo
kowitſch zwei Jndividduen mänliche Geſchlechts bei
Miniſterium firr effentliche Bauten an Von den
Herr S ert awel Anaſtaſijewic verherrt
ſtellte es ſich ohne lange Fackeln abber mit viellkrefftige eher daitlich heraus das es ſich um
eine entwiſchten Anſtaltsgefangenen angebblichen
Milan Rikolitſch gebirtig aus Ueskueb handelt
derr in Kopf offenbahr nicht richtig eine frid
libbenden und errſahmen Straßenbaſſanten am
fiehl unter der Wahnvorſtellungk von ſelbigen be
ſtolen worden zu ſein Der Angegriffene Pjetot
Dobroslaw Donaufiſcher in hieſige Stadt der ein
ibberaus ru ige und beſonnene Eindruck erwekte
iſt da er ſich ibber ſeine Perſon hinreichend aus
weiſen konnte freienfu Denrabiaden Naren von t ganz gewis obſein Auftretten ernſtlich oder Je Jelt iſt hal
man derweilen in Polizeigewarrſahm geſtekt do
mit err allda zur Vernunft gelangen und bleiben
mögte ſolange eine h r e Dienſtbehörd
ibber ihn nicht anders befiehllt

Als ſich nach 17 Stunden der wahre Sachver
alt aufklärte war nicht allein das geſamt
ilberzeug ſondern alles was nicht niet und

nagelfeſt 4 und einigen Wert beſaß aus
Milans Wohnung verſchwunden Mit ihm de
Diener Miſa Er ſchien mit dem fridlibbenden
und e r77 Sträßenbaſſanten halbpart ge
macht zu

Nur fünf bunte zart ifte ee eden 8 itzbuben unetſinditeee We n 977
lan erſt als er aus der Not eine Tugend machenje Bis ihm ſein Schneider x 453

wwo kounte mazen ſie ihm unent

es worrdenm ni
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